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<= Das cote Keeuz., =

Du vofed Kreuz im eifen Feld, Das vote Kreuz im jveifen Feld,

Du heller Stern am Himmelszelt, &3 Tleudhtet ftrablend durch bdie 2Welt,
Du Samariterzeichen, Gin Gruf aus Himmelhohen,
Wir heften dich auf Avm und Brujt, Gin janftes Licht, dad Schmerzen {tillt,

Du fitllft das Hers mit neuer Luft, Gin Licbesquell, der Wunden Eithlt,
Wenn Sorgen e3 bejdhleichen ! Ein Fels in Sturmes Welen,
Und gramt ihr euch um Weih und Kind: Sm Rampfgewiihl ein Friedensbild,
Dag Krveuzpanier fveht ftolz im Wind, Sn Leidensnacht ein Engel mild,
3hr febt es ntmmer flich'n, noch tweichen ! Bunt Helfen, Netten auserfehen.

Bum vofen Sreuz tm iveifen Feld,
Ob ringdum alled wantt und falt,

Lapt feft und treu und halten!
el noch ped JFriedend Sonne ladht,
Halt Gamariterlicbe Wadt —

O lapt jie nie ecfalten!
Dodh) follten Kanpf und Krieg unsd nah'n:
Dasg rote Kreuz weift und die Bahn

1Ind wird ob unjerm Lande fvalten!
1. Januar 1903. Dr. €. R in K.

—— @
@in Iubilauny,

Behn Jahre jind verfloffen, feit ,Dag NRote Krewz” um erften Wiale feinen Flug ind
Scweizerland hinaus untermommen und um Cinlaf gebeten hat bei Hillfdbereiten Heren.
RNur wenige unjerer Ljer werdben nod) im Falle jein, dew erften Jabhrgang gu befigen. Jm
Sormat einer mitte(grofen Tagedjeitung, ald Organ ded Samariterbunbdes und ded {dhweis.
Piilitdrfanititevereing hat damals dag Blatl 3u erfdheinen begonmem, mit dem Titel ,Unter
dem Roten Kremz“. Grit Ende 1893 YHat auch der Centralverein vom Hofen RKveuz dasd
Blatt al8 fein Organ anerfaunt und 8 ijt vom ndchiten Jahre an im jepigen Gewanbde und
unter dem einfacgeren Titel ,Das Rote Kreuz” erjdhienen.



Sowohl bdie Rebaltion, al8 bdie Finamjierung lag anf den Scultern ded damaligen
Praftdenten ded Samariterbunbdes, Dr. Miiirfet in Bern, und er hat trog jdhrlider pefunidrer
Ginbufie bdie Herausdgabe folange weiterbeforgt, bié im Frithjahr 1898 durd) Sdhaffung des
Centralfefretariated fitr freimilligen Sanititddienft ein Nachfolger in der Redaftion gefunden
und dbag Unternehmen in den Bejity der drei obgenmannten Organifationen iibergegangen war.
Dantbar foll hier anerfannt werden, wie Dr. Miirfet aud) durd) Schoffung eined BVereins:
organd den ndmliden weiten BLdE bewiefen Hat, dew er in den grumdlegenden organijatori
fchen Arbeiten fitr den Samariterbund an den Tag legte. Jn unferer jchnelllebigen und rajd
bergeffenden Seit mag e8 wohl am Plage fein, anlafilidy ded zehnjifhrigen CErideinensd desd
Bereindorgansd, das er begritndet und mit 3iher Bebarrlichteit fo lange itber Waffer gehalten
hat, bi8 e8 felber 3 fdhwimmen vermodyte, auf Dr. Wiirfet al8 denjenigen Waun Hingu-
weifen, bder wie fein weiter da8 Samaritermwefen und damit die gefamte freiwillige Hiilfe in
ber Sdyweiy gefordert, der die Grundlagen ded jdhweiz. Samaviterbunded in ter Beit, da er
ihm vorftand — von 1891 —1894 — fo zwedmdfig und trefflich) feftlegte, daff feither am
Bauplan faft niht8 gedndert wurde und der Ausbau glatt und leidgt fid) volziehen fonnte.

Aber aud) fitv dad Bereindorgan war die Avbeit feines Griinders nid)t umfonfl. JFmmer
mehr erwied fid) dbadfelbe al ein notwendiged Baud, dad den Rujammenhang der verjchiede-
nen Bereine Herftellte und dad Jutereffe an dew vielfaltigen Beftrebungen dev freiwilligen
Diilfe belebte. Uud al8 danun uod) durch bden Ubergang in Gemeinbejig etne lebhafte nud
energifhe Abonnementdpropaganda ermoglicht wurde, da Hob fich mit der Bahl der Lefer aud
dber Grivag bded Blatted in jo erfreulicher Weife, daf e8 fdhou feit mehreven Jabhren nicht
nur feinen Bufduf mehr ndtig bhat, joudern fogar am bdie Bereinsfajjen einen befcheidenen
Grivag abjuliefern vermag. Wud dod) ift feit zwei Jahrem zu dem fritheren Jubalt nod) die
belfetriftifhe Beilage ,Am bhindliden Herd” getreten, ohue Crhohung ded billigen Abonme:
mentépreifes.

Allerdingd ift die Beteiligung am Bereindorgan iu denm Kreifen der verjchiedenenw Ber:
eine eine vedht ungleiche. Wiihrend die iibermiegende Wiehrzahl der Lefer auf die Samariter:
und Wilidrfanitdtdvereine entfillt, (Gt dad Jntereiffe bei dem NRot Kreuy Vereinen viel zu
witnjden iibrig, fo daf man berechtigt ift su der Behauptung, s jei die Hohe der Abonnenten:
3ahl e bivefter Gradmeffer filr dad Jutereffe unbd bdie Titigleit der betreffenden Bereine.
Und dhulich fteht e8 mit der Witarbeiterjhaft am ,Roten Krewz“. Soll dasfelbe feine Anf-
gabe erfitllen, ein tvemed Bild zu bietew von alledem, wad tm weiten Felde ded Hitljdmwefens
getan und gedacdht wird, dann muf ihm eben von affen Seiten Kunde jufliefen, uud aud) da
wird im allgemeinen vidtig fein, daff nur von jener Seite feime Kuubde ind Vereindorgan ge-
langt, wo nichtd 3t melben ift, weil wenig gearbeitet wird.

Das ,Hote Krenz” hat fid) in den zehn Jabhren feined Bejtehensd erfrenlich entwidelt,
e8 ift aus eimem Bit(jlofer, unfidyer taftenden Kindlein, dad nur durd) forgfdltigite Pilege am
Leben erhalten werden fonute, aum frdfiigen und geachteten Jitngling herangewadyjen, der jogar,
wenn nidt alfe SBeiden trilgen, im nddften Jabhre ald8 militdrtanglich erfldrt werden wird.
Die Glieder find erftarft, der BHE ift frei und offen, gradausd in die Bufunft gerichtet, und
wenn aud) nadygerade dad Gewdudlein nidht mehr von erfter Giite, abgefdhabt der FRod uud
s fury die Avmel geworden find, fo wird man eben bamit Crujt madjen mitifen, den jungen
Burfden etwad nenwmodifder und folider i befleiden. Dann wird er erft redt mit frijchem
PNute an die Arbeit gehen und wir wollen wetten, in nodymald zehu Jabhren fteht er daun
ba, wie ein rvechter, ehrenfejter Scweijermann, fein Mobdegedt, Tein dder Vereindmeter und
Rechthaber, foudern ein Jhlichter, gern gefehener Gaft laudanf, landab, {ibevall wo Scveijer:
hergen in Menfdjenlicve ihrem Baterlande entgegenid)lagen.

Daran, liebe Lefer, wollen wiv gujommen getvenlich) arbeiten, darvauffhin lantet mein
biegjdhriger Neujahrswunid)!

=YD=,

Der Mifgbrand) dev antijeptijhen Mittel und die Samaviterhitlie.

Nod) nicht o fehr lang ift e8 her, daff in der Behaudhung der Wunbden bdie mannige
fachemw und jum Teil gang abentenertichen Wiittel der Volfsapothefe fidh eimed grofien An-
fehend erfremten. Bom Huude aw, deffen Fett wod) jegt vielerorts als ,Huudsjhmug” in



	Ein Jubiläum

